” 


Breslau 


Ir, 15 
fünftheiligen 


Nr. 348. Mitlag⸗Ausgabe. 


nan 

28. Juli. [Amtliches] Se. Maj. der König hat dem Attache 
erfter Rlafe Antonio dv’Araujo Abreu bei der kaiſerlich braſllianiſchen 
Geſandiſchaft in Paris den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe verlieben; den 
Staptrichter Petſch zum Stadtgerichts⸗Rath bei dem Stadtgericht in Berlin 
eımannt; dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Knop in Leobſchütz den Charakter als 
Tanitäts⸗Rath, desgleichen dem Bau⸗Inſpector Wolff zu Görlitz und dem 
Waſſerbau⸗Inſpector Hild zu Düſſeldorf den Charakter als Baurath; ebenſo 
dem Polizei Aſſeſſor Kleineiſen zu Danzig, ſowie dem Polizei⸗Amtmann 
Schwoch ebendaſelbſt den Charakter als Polizei⸗Rath; ferner den Rechts⸗ 
Anwalten und Notaren Boehm, ilke, Hammerfeld hierſelbſt und 
Grieben in Angermünde den Charakter als Juſtizrath, dem Kammergerichts⸗ 
Serretär Siebert und dem Fame ade, Kanzlei⸗Director Lemcke 
bierjelbft, den Charakter als Kanzler Ratd und dem Kreisgerichts⸗Depoſttal⸗ 


Kaſſen⸗Rendanten Jordan in Brandenburg a. H., ſowie dem Stadtgerichts⸗ 


Calculator Ne elbſt den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen und 
an Stelle des = ek Conſuls C. A. Anger Dahn den Kauf 
mann Johannes Bley zum Conſul daſelbſt ernannt. (St.⸗Anz) 

[Der Kronprinz von Italien] traf heute Morgen 5% Uhr 
auf der Frankfurter Bahn bier ein und nahm im Hotel d' Angleterre 
fein Abſteigeguartirr. 

[Das Staatsminiſterium] trat heute Mittag 1 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. Man erwartet, daß der Tag der Wahl zum 
norddeutſchen Reichstage feſtgeſtellt werde. (N. Pr. 3.) 

[Die franzöſiſche Depeſche.] Die beiden, telegr. angezeigten 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ lauten: J. „Die Wiener „Preſſe“ 
vom 27. d. M. bringt Angaben über den Inhalt der geſtern von uns 
erwähnten Depeſche des Pariſer Cabinets an den hieſigen franzoͤſiſchen 
Geſchäftsträger, welche die nordſchleswigſche Frage betrifft und im Mi: 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten von dem Herrn Geſchäfts⸗ 
träger vorgeleſen wurde. Eine Abſchrift der vorgeleſenen Depeſche if, 
wie wir erfahren, nicht zurückgelaſſen, und find wir auch heute nicht in 
der Lage, uns über den Inhalt der Depeſche, ſowie über die Correct⸗ 
beit der Mitthellung der Wiener „Preſſe“ äußern zu können.“ 

II. „Vor einigen Tagen hatten wir mitgetheilt, daß endlich die lang 
erwartete Antwort der däniſchen Regierung auf die preußische De⸗ 
peſche vom 18. Juni in der nordſchleswigſchen Frage eingetroffen ſei. 
Dieſe Antwort ſoll, wie die „Patrie“ angiebt, von Kopenhagen aus 
gleichzeitig den Großmächten mitgetheilt worden ſein. Hinſichtlich des 
Inhalts derſelben erfährt daſſelbe Blatt, daß die däniſche Regierung die 
Forderungen Preußens nicht gerade unbedingt zurückweiſe, mit Beru⸗ 
fung aber auf die Unmöglichkeit, den deutſchen Unterthanen gegenüber 
den Behörden eine andere Stellung anzuweiſen als den däniſchen, es 
als nothwendig betone, daß Preußen die von ihm gewünſchten Garan⸗ 
tien genau feflftelle. Dieſe letzteren ſollten dann in Kopenhagen ge⸗ 
prüft und verſucht werden, ihnen eine geſetzliche Form zu geben und ſie 
dem däniſchen Geſetzbuche einzuverleiben, damit auf dieſe Weiſe eine 
Ungleichheit in der Stellung der Staatsbürger vermieden werde, welche 
2 fo hemmend für die däniſchen Behörden, als ſchädlich für die 
w ter ll werden könnte. Wie 

5 3 tele Angaben im Allgemeinen richtig. 
Irrig dagegen find die Verſionen derjenigen ee welche 97 Ju. 
halt der Note mit der Grengeerichtigung in Verbindung bringen. 
Die DemarcationsLinie iR gar nicht darin erörtert. Ueberhaupt 
ſehen wir mit Bedauern das Beſtreben eines Theiles der Preſſe fort⸗ 
dauern, dieſe Angelegenheit zu einem Hebel für die Beunruhigung Eu⸗ 
ropa's zu machen. Welche Mittel zu dieſer Beunruhigung angewendet 
werden, geht wieder einmal recht deutlich aus einer Nachricht der 
„France“ hervor, welche die Welt mit der Nachricht in Staunen ſetzte, 
daß der Fürſt von Waldeck zu Gunſten des Königs abgedankt und fein 
Land an Preußen abgetreten habe. Der Effect, welcher mit dieſer 
Nachricht beabſichtigt war, iſt ſehr in die Augen ſpringend, aber die 
Nachricht ſelbſt iſt erfunden. Es find bekanntlich von Seiten Waldeck 
einige Verwaltungsrechte an Preußen übertragen worden, woraus die 
„France“ dann die Abdankung gemacht hat.“ 

[Ueber die letzte däniſche Depeſche] wird dem Brüffeler 
„Nord“ aus Berlin telegraphiſch berichtet, daß die däniſche Regierung 
nochmals ihre frühere Auffaſſung in der Garantiefrage entwickele, wo⸗ 
nach die däniſchen Gelege den in Dänemark wohnhaften Deutſchen einen 
genügenden Schutz böten. 
Feſſſtellung der Grenzen für die Zurückgabe betrifft, von welcher Preu— 
ßen in ‚feiner Note redet, fo bemerkt die Antwort, daß die Dispositionen 
des Prager Vertrages die däniſche Regierung verhindern, die Initiative 
zu ergreifen; ſie muß alſo die bezüglichen Vorſchläge Preußens abwarten. 
Die Note ſchließt mit der Erklärung, daß die däniſche Regierung bereit 
ei, mit Preußen in weitere Verhandlung zu treten. 30 

[Bu den TE EN Im Anklamer Kreiſe iſt die Wahl 
des Grafen Schwerin⸗Putzar geſichert; die Fıberalen aller Fractionen 
werden für ihn ſtimmen. In Colberg ſoll Prof. Droyſen wieder aufgeſtellt 
werden. — In Straßburg wurde in einer Verſammlung von Wählern die 
Wiederwahl des Herrn v. Hennig⸗Berlin beſchloſſen. Aus Graudenz wird 
berichtet, daß in einer Zusammenkunft liberaler und conſervatider Wähler be: 
ſchloffen wurde, Hand in Hand zu gehen, um dem Candidaten der polnischen 
Dartei wirkſam entgegentreten zu können. Die großdeutſche „Zukunft“ hat 
ne der Fortſchrittspartet in Poſen gerathen, mit den Polen zuſammen⸗ 
Beese ſogar die Neberttanung der polniſchen Agitation nach 
bat die gen warm empfohlen. — Wie die „Kieler 12 berichtet, 
ten Walnnofte Delegirten⸗Verſammlung in Neumünſter nur für den zwei 
Kraus aufgehen — in der Perſon des Regierungsraths 4 2. 
Wäblerverſan alt, bie Entſcheidung über die anderen Kreiſe aber den Kreis: 
am 28, eine lungen anheimgegeben. — In Leipzig hält der Volksverein 
(lagen, feine ze um die Reichstagswahl zu berathen. Es wurde vorge⸗ 
den Conſervatven daten für Leipsi aufzuſtellen, ſondern für Wächter mit 
tiiches Arm zu jtimmen. Liebknecht erklärte dies jedoch für ein poli⸗ 
Fate und für den auch, einen Candidaten aufau- 


ger L rt ide Freeſe empfohlen. Dred? 
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von Brühl aus die Reiſe nach Paris anzutreten. — Die preußiſchen 
Herren, welche im Auftrage des Königs dem Großherrn das Geleit 
bis Mainz gegeben, kamen im Laufe des Nachmittags hierher zurück. 
— Die Springfluth des Fremdenverkehrs, die geſtern in allen Gaſt⸗ 
hoͤfen tabula rasa gemacht, fo daß es gar nicht fo leicht war, Speife 
und Trank zu bekommen, hat ſich verlaufen und die vielfach beſtürmten 
Hotelbeſizer und ihre dienſlbaren Geiſter athmen wieder auf. — Der 
Beſuch des Großherrn bei unſerem Hofe war auch dem Auslande fo 
intereſſant, daß die Redactionen franzoͤſiſcher und engliſcher Zeitungen 
Berichterſtatter anher zu ſenden ſich veranlaßt fanden. (K. Z.) 

Ems, 26. Juli. [Se. Majeſtät der König! iſt geſtern Abends 
½9 Uhr in erwünſchtem Wohlſein von Coblenz nach Ems zurückgekehrt, 
machte heute Morgen die gewohnliche Brunnenpromenade und empfing 
den Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow. Zum 
Vortrage waren heute Vormittags befohlen der General-⸗Adjutant, 
General⸗Major von Tresckow und der Geheime Cabinets⸗Rath von 
Mühler. f (St.⸗A.) 

Aus Ems vom 26. Juli wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: Der 
Sultan, der geſtern Vormittags 10 ½ Uhr von Coblenz aus weiter 
nach Wien gereift iſt, hat ſich am Coblenzer Hofe ganz vortrefflich ge: 
fallen und eine große Zahl von Orden und reiche Geſchenke zurückge⸗ 
laſſen. Dem Könige überreichte der hohe Gaſt am Tage der Ankunft 
den Osmanie⸗Orden in Brillanten. An den Höfen von Paris 
und London fol dem Sultan das ſteife Ceremoniell ſehr läſtig ge⸗ 
weſen fein. General v. Boyen, Flügeladjutant Major Graf Leh n⸗ 
dorff, Hofmarſchall Graf Perponcher, Kammerherr v. Raiz 
Frentz, welche den Auftrag hatten, den Sultan bis Mainz zu geleiten, 
ſind bereits von dort zurückgekehrt. Bei der Ankunft des Expreßzuges 
in Mainz waren der Gouverneur Prinz Woldemar von Schleswig⸗ 
Holſtein, die Generale v. Roeder, Mertens x. zum Empfange an- 
weſend. Der Geſandte Ariſtarchi⸗Bey hat ſich bis Nürnberg in der 
Begleitung befunden. Dort raſtete der Sultan 3 Stunden und ſetzte 
dann die Reiſe nach Wien fort. — Der Eindruck, den der Sultan in 
Coblenz gemacht, iſt keineswegs ungünſtig. Von Figur nicht groß, iſt 
er wohlbeleibt, ſein Haar grau, wiewohl er erſt 36 Jahre alt iſt, ſein 
Bart dagegen ſchwarz; ſein dunkles Auge iſt mattglänzend, ſeine Be⸗ 
wegungen ſind lebhaft. — Ueber die Abreiſe des Königs von Ems nach 
Wiesbaden hört man auch heute noch nichts Beſtimmtes. Die 
Aerzte wollen den Aufenthalt in Ems, der dem Könige ſo außer⸗ 
ordentlich zuſagt, moͤglichſt verlängern, doch erwartet man, daß der König 
ſchon in den nächſten Tagen die Entſcheidung treffen und nicht mehr 
länger als 8 Tage hier verweilen wird. — Das Wetter iſt nach wie 
vor unbeſtändig; Gewitter, Regen, Sturm ohne Aufhören. 

Hannover, 26. Juli. [Erfreuliches.] Nach vielen Verord⸗ 
nungen, welche hier Mißſtimmung erregten, iſt nun auch eine erfreuliche 
Maßregel zu melden. Die Regierung hat in Osnabrück und Emden 
einleitende Schritte gethan, die Verwaltung der Polizei daſelbſt 
den Magiſtraten zurückzugeben. In Osnabrück iſt dem Magiſtrat er⸗ 
öffnet worden, daß die Polizei, welche ſeit Graf Borries hier königlich 
war, wieder ſtädtiſch werden ſolle und daß die ſtädtiſchen Collegien drei 
Commiſſare ernennen möchten, welche über die Angelegenheit mit dem 
General⸗Polizei⸗Director Steinmann in Verhandlung zu treten hätten. 
Die Wahl der Commiſſarien iſt auf zwei Magiſtrats⸗Mitglieder und den 
Wortführer der Bürgervorſteher (Stadtverordneten) gefallen. In Em: 
den iſt ein ähnliches Schreiben eingelaufen und die Commiſſarien find 
gleichfalls ſchon gewählt. g (M. 3.) 

Braunſchweig, 25. Juli. [Parlamentariſches.] Geſiern 
trat die Landesverſammlung nach der am 17. April d. J. ein 
getretenen Vertagung wieder zuſammen. 

„Hamburg, 26. Zul, [Militär⸗Convention.] Am nächsten 
Mittwoch (3 1.) wird die zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen⸗ 
berufene Bürgerſchaft über die Ratification der zwiſchen dem preußifchen 
und dem hamburgiſchen Bevollmächtigten, dem Oberſtlieutenant E. von 
dartmann und dem Senator Dr. F. Th. Müller, abgeſchloſſenen Mi⸗ 
itär⸗Convention berathen. Der zu dieſem Behufe der Bürgerſchaft zu⸗ 
gegangene dringliche Antrag des Senats lautet: 

„Die Bürgerſchaft wolle ihre Mitgerchmigung ertheilen: 1) zu der Rati⸗ 
fication der gedachten Militär⸗Convention nebſt Schlußprotocoll; 2) zu dem 
Eclaß einer Amneſtie an alle diejenigen Militärpflichtigen des Jahrgangs 
1845, ſowie der früheren Jahrgänge, welche ſich der Erfüllung der Militär: 

flicht ſeither entzogen haben; 3) zu der beſtmöglichen Verwerthung jämmts 
ſicher Militär⸗Effecten, ſoweit dieſelben nicht an Preußen zu übertragen ſind, 
durch die Militär⸗Depulation im Einvernehmen mit der Finanz» Deputation; 
4) dazu, daß die Militär⸗Deputation befugt werde, im Einvernehmen mit dem 
Senat den in die preußiſche Armee übertretenden Offizieren ꝛc. zu den ihnen 
aus ſolchem Uebertritte erwachſenden Unkoſten einmalige Zuſchüſſe aus den 
Mitteln der Invalidenkaſſe zu gewähren; 5) dazu, daß diejenigen Offiziere 
und Mil tärbeamten, welche zur Einreihung in das königlich preußische Offizier⸗ 
Corps nicht geeignet befunden werden oder den Uebertritt ablehnen ſollten, 
ſoſern die zu ihrer Penſionirung nach den Grundſätzen der Invalidenkaſſen⸗ 
Ordnung erforderlichen Vorgusſetzungen auf fie nicht in — mit dem Be⸗ 


trage der ihnen nach den Penſionsſatzen der Invalidenkaſſen Ordnung am 
1. October d. 


J. zukommenden Penſion von dieſem Tage ab zur Dispofition 
zu ſtellen ſeien.“ e 
Die dem Wortlaute der Convention vorausgeſchickte Erklärung des 
Senats ſetzt die Nothwendigkeiten auseinander, die ihn bewogen haben, auf 
die von Preußen gewünſchte Grundlage der Verhandlungen, die auch 
von den Schweſterſtädten Bremen und Lübeck angenommen worden, 
einzugehen, ſtatt der dem Senate wünſchenswerther erſchienenen Baſis, 
auf der etwa die Koburger Militär⸗Convention und ähnliche, ſpäter 
von Preußen abgeſchloſſene ruhen. Es wird ferner hervorgehoben, daß 
es unmöglich geweſen ſei, von Preußen für Hamburg ähnliche tranſito⸗ 
riſche Erleichterungen hinſichtlich des Beitrages von 225 Thlr. pro Kopf 
des auszuhebenden Contingents zu erlangen, wie fie den thüringischen 
Staaten und Lübeck zugeſtanden worden. Im Uebrigen zählt der Senat 
eine Reihe von Vorzügen der Convention auf. Obwohl man hier das 
neue Verhältniß nicht mit beſonderer Genugthuung aufnimmt, wird 
man ſich doch der Nothwendigkeit fügen; die Ratification des Vertrages 
wird von der Bürgerſchaft ohne Zweifel genehmigt werden. (N. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 27. Juli. [Vom Hofe.] Ihre k. Hoheit die Frau Erz 
berzogin Sophie hat ſich von Salzburg nach Iſchl begeben. — Ihre 
Majeſtät die Königin Marie und Ihre k. Hoheit die Prinzeſſin Mary 
von Hannover ſind, wie berelts gemeldet, vorgeſtern Abends von Paſſau 
kommend hier eingetroffen. Se. Maſeſtät der König, Ihre k. Hoheiten 
der Kronprinz und die Prinzeſſin Friederike erſchienen bald nach 


Prinz Carl acht Uhr auf dem Bahnhofe in einer mit ſechs Grauſchimmeln be⸗ 


ſpannten offenen Kaleſche und wurden von dem Feldmarſchall-Lieutenant 


Zeit 


u 


Expedition: Herrenſtraße Nr 2 Ax jerden bern alle Poſt⸗ 
Auflalten Beftellungen auf die e ag Ea Nonta⸗ 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Montag, den 29. Juli 1867. 


Baron Reiſchach, dem Staats miniſter Grafen Platen⸗Haller⸗ 
münde, dem Grafen Alfred Wedell, ſowie von den übrigen bereits 
verſammelten Perſonen des a. h. Gefolges und einem Directions mit⸗ 
gliede der Eiſenbahn empfangen. Auch die hannoverſchen Damen, unter 
welchen wir die Staatsdame Gräfin Wedell, die Legationsräthin Gräfin 
platen, die Legationgräthin Lune de Luine und die Arhivräthin Klopp 
erkannten, hatten fi zum Empfange der hohen Reiſenden eingeſtellt. 
Sämmtlihe Damen waren in Traueikleidung. Der König trug die 
hannoverſche Gardejägers, der Kronprinz die Huſaren⸗Uniform. Unter 
den gegenwärtigen hannoverſchen Offizieren ſahen wir die Garde⸗Gre⸗ 
nadiere, die Küraſſiere, die Huſaren und die Infanterie vertreten. Un⸗ 
mittelbar nach Sr. Majeſtät traf der erſte Oberſthofmeiſter Fürſt Hohen⸗ 
lohe ein, um die Königin im Namen Sr. Maj. des Kaiſers zu bewill⸗ 
kommnen. Unter den übrigen Anweſenden bemerkten wir noch den Grafen 
und die Gräfin Adlerberg, den Grafen Hardenberg, den Baron von dem 
Buſche und den Paſtor Schlaberg. Obgleich die Ankunft der hohen Herr⸗ 
ſchaften hier wenig bekannt geworden war, weil dieſelben im ſtrengſten In⸗ 
cognito reiſten, fo hatte ſich doch eine zahlreiche Zuſchauermenge am Bahn⸗ 
hofe eingefunden. Kurz nach halb 9 Uhr langte der Zug an. Es war 
ein tiefergreifender Anblick, als die in einem Jahre vollſtändig er⸗ 
graute Königin in die Arme ihres Gemahls ſank. Der Gedanke 
an ein ſolches Wiederſehen nach einer fo ſchickſalsſchweren Trennung 
erfüllte die Anweſenden mit tiefer Rührung. Im Gefolge Ihrer Majeflät 
befanden ſich der Kammerherr v. Stockhauſen, die Staatsdame Frau 
v. Heimbruch und der Ober⸗Stabsarzt Dr. Schmidt. Bei dem Em: 
treten der hohen Herrſchaften in die äußeren Bahnhofräume wurden 
dieſelben mit einem dreimaligen Hoch! begrüßt, welches ſich auch bei der 
Abfahrt erneuerte, während eine reiche Blumenſpende in den königlichen 
Wagen ſiel. 
Bahnhöfen und namentlich in Baiern und Oeſterreich lebhafte Ovatio⸗ 
nen dargebracht werden. Da die Geſundheit Ihrer Majeſtät ſehr ans 
gegriffen iſt, ſo wird dieſelbe bis auf Weiteres ihren Aufenthalt in der 
jo ruhig und zugleich romantiſch gelegenen Villa des Hrn. v. Görgen 
in Hietzing nehmen, welche in aller Eile für Ihre Majeftät hergerichtet 
worden iſt. f 

Der Aufenthalt der Kaiſerin Charlotte in Trieſt wird noch bis 
Sonntag oder Montag dauern. (N. Fr.⸗Bl.) 

Wien, 27. Juli. [Der Großſultan Abdul⸗Azizl iſt heute 
Früh nach 7 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfange des hohen Gaſtes 
hatten ich ſchon in früher Morgenſtunde Se. Exc. der Herr Statt⸗ 
halter Graf Chorinsky mit den Herren Statthaltereiräthen Fürſten 


Auch während der Reife find der Königin faſt auf allen 


Metternich und Ritter v. Rosmanit, Se. Exc. der Landescomman⸗ 


dirende FMe. v. Hartung, der Herr Polizeidirector Hofrath Ritter 
v. Strobach, der Herr Bürgerweiſter Dr. Zelinka an der Spitze 
der gemeinderäthlichen Deputation und Vertreter des Verwaltungsrathes 
der Eliſabeth⸗Weſtbahn am Weſtbahnhofe eingefunden, deſſen Veſtibule 
mit exotiſchen Gewächſen ausgeſchmückt war, während im Perron an 
den Wänden zwiſchen Guirlanden die Embleme der beiden Kaiſerreiche 
angebracht waren. Der Herr Botſchaftsrath der hiefigen türkiſchen Bot⸗ 


ſchaft Sadik Effendi, der türkiſche Generalconſul Herr Dumba, eine 


große Anzahl hier lebender türkiſcher Unterthanen aller Confeſſſonen und 
ein gewähltes Publikum, unter dem auch die Damenwelt repräſentirt 
war, harrten hier der Ankunft des Großſultans. — Vor dem Bahn⸗ 
hofe bildete Mannſchaft des Infanterie⸗Regiments Graf Khevenhüller 
Spalier, an den Eingängen waren Trabantenleibgarden, am Perron 
ſelbſt eine Ehrencompagnie des obgenannten Infanterieregimentes mit 
der Muſikkapelle poſtirt. Kurz nach 6 ½ Uhr erſchien der Kaiſer, 
welcher die große Marſchalls⸗Uniform und die Inſignien der türkiſchen 
Orden in Brillanten trug, von Ihren Exrellenzen dem erſten General: 
adjutanten GM. Grafen Bellegarde, dem G. d. C. Grafen Grünne 
und zwei Herren Flügeladjutanten gefolgt und von den anweſenden 
Repräſentanten eingeholt wurden. Se. Majeſtät der Kaiſer geruhte zu: 
nächſt, die Grüße des Publikums erwiedernd, unter den Klängen der 
Volkshymne die aufgeſtellte Fahnencompagnie zu beſichtigen und blieb 
ſodann auf dem Perron an jener Stelle, an der ein ausgebreiteter 
Teppich den Halteplatz des Hofwaggons markirte, ſtehen, geruhte an 
mehrere der Anweſenden huldvolle Anſprachen zu richten und namentlich 
mit dem Herrn Statthalter und Herrn Blirgermeiſter eine längere Bez 
ſprechung anzuknüpfen. Einige Minuten nach 7 Uhr brauſte der Se⸗ 
parathofzug in die Halle, geführt von dem Betriebsdirector Rath Keißler 
und dem Oberinſpector Michel. Die Wache gab die gebührende Ehren⸗ 
bezeigung, die Kapelle intonirte die türkiſche Nationalhymne. Als der 
Zug hielt, ſchritt Se. Majeſtät der Kaiſer bis an die Stufen des Hof⸗ 
Salonwagens vor, aus dem nun Se. Majeftät der Großſultan hervor⸗ 
trat und begrüßten den hohen Ankommenden durch Darreichung der 
Hand und mit einer franzöſiſchen Anſprache, wobei Se. Excellenz der 
Miniſter Fuad Paſcha als Dolmetſcher fungirte. 

Beide Monarchen beſichtigten nun die aufgeſtellte Ehren⸗Cempagnie, 
worauf Se. Majeſtät der Kaiſer dem hohen Gaſte den Herrn Bürger⸗ 
m eiſter, Se. Excellenz den Herrn Statthalter und die anderen zum 
Empfange erſchienenen Sommitäten vorſtellten. Nachdem Se. Maſeſſkt 
der Sultan auch noch die Huldigung feiner verfammelten Unterthanen 
entgegengenommen hatte, befliegen beide Monarchen den ſechsſpännigen, 
von Jockev's gelenkten offenen Hof⸗Galawagen, in welchem auch noch 
über beſondere Einladung Sr. Maſeſtät des Kaiſers Se k. Hoheit der 
jugendliche Prinz Nuſſuff⸗Inzedin und Se. Excellenz der Minifler Fuad 
Paſcha Platz nahmen. Die großherrliche Suite, in der man die glän⸗ 
zendſten 8 neben pittoresken Nationaltrachten ab, folgte in 
einer großen Anzahl von Hofequipagen. 8 

Im Gefolge N ni Se. Excellen; der türkifde Bot: 
ſchafter am biefigen Hofe mit dem Botſchaftsperſonale, Se. Excellenz 
der FZM. v. Hauslab, die Herren Hofrath v. Hammer, Oberſt von 
Mondel und Hauptmann Baron Teuffenbach. z 

Kopf an Kopf gedrängt harrte außerhalb des Bahngebäudes die 
Bevölkerung der Ankunft der beiden Souveraine und brach bei deren 
Erſcheinen in lebhafte Hochrufe aus, die ſich während der ganzen Fahrt 
wiederholten. Der erlauchte Gast bewohnt die kaiserliche Sommer: 
reſidenz Schönbrunn, woſelbſt heute um 5 Uhr Nachmittags ein Gala⸗ 
diner ſtattfindet. 

Aus Peſt, 26. Jult, ſchreibt man uns: Für die Reiſe Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Sultans von Wien bis zu den Donau⸗Mündungen if das 
Eilboot „Sophie“ der k. k. priv. Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
beſtimmt und entſprechend decorirt worden. Für den Fall, als hohe 


Perſo i 
ſollten, iſt der Dampfer „Radetzky“ in Bereilſchaft geſetzt worden. 


nlichkeiten dem Sultan das Geleite nach Ofen oder weiter geben 


Außerdem hat die Donau⸗Dampflchifffahrts⸗Geſellſchaft für das Gefolge 


des Sultans einen dritten Dampfer zur Verfügung geſtellt und werden 


alle drei Boote morgen die Fahrt nach Wien antreten. (W. Abdp.) 
Aus Anlaß der Anweſenheit des Großſultans fand heute Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr in der kaiſ. Sommerreſidenz zu Schönbrunn ein Gala⸗ 
diner ſtatt, an welchem nebſt dem hohen Gaſte der Kaiſer dann die 
Herren Erzherzoge Carl Ludwig, Ludwig Victor, Albrecht, 
Wilhelm, Leopold, Joſeph, Johann von Toscana und die 
Prinzen Philipp und Alexander von Würtemberg und Prinz 
Waſa Theil nehmen. — Um halb 8 Uhr Abends wurde eine 
Pirutſchade durch den Schönbrunner Park veranſtaltet. Achtzehn 
Hofequipagen waren beſtimmt, die Theilnehmer aufzunehmen. Den 
Zug eröffnete der Hofgärtner, ihm folgte der Oberſtallmeiſter Graf 
Grünne, ſodann in einem Vierſpänner, der von Jockeys gelenkt wurde, 
der Kaiſer in der Campagne⸗Oberſtenuniform des feinen Namen füh⸗ 
renden Uhlanenregiments, mit den Inſignien der türkiſchen Orden, an 
der Seite des Sultans, der ein ganz ſchwarzes Habit ohne jedes 
Abzeichen trug. Die Rückſitze nahmen Prinz Yufuff und der Mi- 
niſter Fuad ein. In den näaͤchſten Wagen folgten dann die Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes, zunächſt die Herren Erzherzoge Carl Ludwig 
und Albrecht, je an der Seite eines Mitgliedes der großherrlichen Fa⸗ 
mille. Die übrigen Wagen nahmen die Suite des Sultans, darunter 
auch den F3 M. v. Hauslab, Hofrath v. Hammer und Freiherrn von 
Schlechta, auf. — Bei der Abfahrt von der Freitreppe wurden die 
Herrſchaften von dem verſammelten Publikum mit lebhaften Hochrufen 
und Hüteſchwenken begrüßt. Der Zug, den keine Muſik geleitete, nahm 
ſeinen Weg im Pas durch die breiten Alleen des herrlichen Parkes, um 
dann wieder zu ſeinem Ausgangspunkte zurückzukehren. Dem Verneh⸗ 
men nach wird der Großſultan morgen — Sonntag — um 12 Uhr 
Mittags die Vorſtellung des diplomatiſchen Corps und unmittelbar 
darauf die Vorſtellung der Generalität in Schönbrunn entgegennehmen. 
— Um 4 Uhr Nachmittags werden ſich ſodann Se. Majeftä t mit dem 


Sultan nach Laxenburg begeben, woſelbſt ein Diner und hierauf eine 
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Pirutſchade ſtattfinden wird. (Wiener 3.) 
Preßburg, 26. Juli, Abends 9 Uhr. ([Feuersbrunſt.] Der 
Markt Kittſee iſt von einer furchtbaren Feuersbrunſt ſchwer heimge⸗ 
ſucht, die Kirche, Synagoge, alle Wohngebände, darunter das alte 
Schloß, wurden ein Raub der Flammen. Glücklicher Weiſe iſt die 
Frucht noch uneingeheimſt und ſind die Häuſer größtentheils aſſecurirt, 
doch ſind leider viele Menſchenleben zu beklagen. Die Preß⸗ 
burger Judengemeinde brachte ſofortige Hilfe an Lebensmitteln. Der 
Brand dauert noch fort, jede Hilfe iſt vergeblich, die Noth iſt groß. 


(N. Fr.⸗Bl.) 
Provinzial - Zeitung. 


+ Breslau, 28. Juli. [Leichenbegängniß.] Heute Früh 
um 6% Uhr wurde die irdiſche Hülle des am 25. d. M. verſtorbenen 
königl. Geheimen Commercien-⸗Rathes Theodor Molinari feierlichſt 
vom Trauerhauſe, Albrechtsſtraße Nr. 56 aus zur Erde beſtattet, nach⸗ 
dem 2 Stunden zuvor der mit Blumenguirlanden und Palmenzweigen 
geſchmückte eichene Sarg mit der Leiche aus Reinerz hier eingetroffen 
war. Die trauernden Mitglieder der Familie waren ſchon geſtern Abend 
mit dem Perſonenzuge der Freiburger Bahn von dorther angelangt. 
Dem Leichenconduct ſchritten die Magiſtratsausreuter in ihrer kleidſamen 
Tracht, ſowie die Börfenbeamten voran, während dem von 4 Pferden 
gezogenen Leichenwagen die weibliche Dienerſchaft und Schweſtern aus 
dem Marienftifte folgten. An dieſe ſchloß ſich das ziemlich zahlreiche 
Beamtenperſonal des Handlungshauſes, die Spitzen faſt aller hieſigen 
Behörden, unter denen ſich Se. Excellenz der Oberpräſident der Provinz 
Schleſien, Freiherr Dr. v. Schleinitz, der Polizei⸗Präſident Freiherr 
v. Ende, der Bürgermeiſter Dr. Bartſch, der Rector der Univerſi⸗ 
tät und die Directoren der hieſigen Gymnaſien, der Prior des barm⸗ 
herzigen Brüderkloſters u. ſ. w. befanden. Deputationen des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten, ſo wie der Kaufmannſchaft und eine ſehr 


große Anzahl von Freunden und Verehrern hatten ſich eingefunden, um 
dem Dahingeſchiebenen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Dies war auch 
ſeitens eines Theiles der Studirenden geſchehen, die ſich dem Verſtorbe⸗ 
nen wegen der kräftigen Unterſtützung der vorjährigen Krankenpflege⸗Ex⸗ 
peditionen verpflichtet fühlten. Nahe an 50 Wagen folgten dem mäch⸗ 
tigen Trauerzuge, welcher ſich unter Glockengeläute die Albrechtsſtraße, 
die Catharinenſtraße entlang über den Neumarkt, die Domſtraße nach 
dem Kirchhofe zu St. Adalbert (auf der Kleinen Scheitniger⸗Straße) 
bewegte. Hinter dem Dom nahm die Kapelle des Schleſiſchen 
Artillerie⸗Regiments Nr. 6 die Spitze des Zuges, um unter der 
Leitung ihres Kapellmeiſters, Herrn Englich, feierliche Choräle bis 
zum Friedhofe zu executiren. Hier angelangt, wurde die Leiche 
unter den Klängen eines Trauermarſches nach dem in einſamer fried⸗ 
licher Stille belegenen Familienbegräbnißſtätte, welche ſich an der Süd⸗ 
ſeite des Kirchhofes neben dem botaniſchen Garten unter ſchattigen 
Eichen befindet, geleitet. Nach Abſingung eines Chorals, ſeitens des 
Domchors, hielt Herr Lic. theol. Pfarrer Jul. Baucke mit beredtem 
Munde eine tlef ergreifende Rede, in der er die Verdienſte des Dahin⸗ 
geſchiedenen um den Staat und die Stadt ſchilderte, und wie gerade 
er die feinen Sarg ſchmückende Bürgerkrone verdient babe. Nament⸗ 
lich hob er hervor, daß kein mildthätiger Verein in unſerer Stadt vor⸗ 


handen, wo ſein Name nicht verzeichnet ſei, und wie er es verſtanden, 


im Stillen auf wahrhaft hochadelige Weiſe Gutes zu thun. Wahrlich 
unſere Stadt iſt um einen ihrer edelſten Menſchen ärmer geworden. 
Nach Einſegnung der Leiche und nach Abfingung des Liedes „Wieder⸗ 


ſehen“ wurde der Sarg in das mit Blumen geſchmückte Grab geſenkt. 


Als nach Beendigung dieſer Feierlichkeit die Muſik das „Es Mi be⸗ 
ſmmt in Gottes Rath“ ſpielte, blieb wohl kein Auge trocken und fie: 
len außer den drei Handvoll Erde viele Thränen der Liebe und der 
Wehmuth mit in's kühle Grab. Möge ihm die Erde leicht fein! 

Die hieſige Kaufmannſchaft hat, um den Verluſt eines ihrer her⸗ 
vorragendſten Mitglieder auf würdevolle Weile zu bezeichnen, am heu⸗ 
tigen Begräbnißtage eine mit einem Trauerflore überzogene Fahne in 
den ſtädtiſchen Farben am neuen Börfengebäude ausgehangen; eine 
Ehrenbezeigung, welche ſeit Erbauung der Börſe zum erſten Male hier- 
orts ſtattfindet. = 


«= Breslau, 29. Juli. [Feuersgefahr.] Geſtern Vormittag in der 
11, Stunde entſtand in dem Haufe Kirchſtraße Nr 2 dadurch Feuersgefahr, 
daß in einer Tiſchlerwerkſtatt eine Partie Hobelſpäne in Brard gerathen war. 
— — 8 Feuerwehr war aber die Gefahr bereits von den Haus⸗ 

ern beſeitigt. 8 
dene Leiche.] Heute Früh in der 8. Stunde umſtanden 
Laschen bon Menſchen die beiden Ufer des Stadtgrabens zwiſchen der neuen 
aſchenbrücke und der Weidenſtraße und ſahen den Auffindungsverſuchen von 
wei Promenadenwächtern zu. Es war nämlich heute um 1 Uhr ein 
oldat von der 2 Comp. des 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr 51 in dieſer 
Gegend in das Waſſer geſprungen, nachdem er ſein Seitengewehr abgelegt 
und auf die äußere Promenade geworfen hatte. Der Leichnam iſt auch ſehr 
bald aufgefunden und per Kahn nach der Schweidnitzer⸗Thorwache Aa 
worden, von wo ber ertransport nach dem Lazareth erfolgte, e wir 
hören, ift der Entſeelte um die erwähnte Nachtzeit mit einem Bekannten aus 
einem Bierlocale nach Haufe gegangen und bat den Weg über die 1 — 
Promenade mit ihm eingeſchlagen. Plötzlich ſagte er zu ſeinem Begleiter, 
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daß er ſich das Leben nehmen müſſe, ließ ſich von feinem Vorhaben auch 
nicht abhalten, 15 wollte ſogar jenen auch mit in das Waſſer ziehen und fand 
dann den geſuchten Tod. Furcht vor einer zu erwartenden Strafe ſoll den 
Soldaten zu dem Selbſtmorde getrieben haben. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barom 0 Grd. 8 = 
in Barifer Fr he . Ba — . — Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
— — . 
Breslau, 27. Juli 10 U. Ab.] 332,77 [14,2] W. 1. Bewölkt. 
28. Juli 6 U. Mrg.] 332,90 12,4] S. 1. Trübe. 
2 U. Nahm.f 331,89 15,8] C. 1. Trübe. 
10 U. Abds.] 331,78 11,6 W. 2. Trübe. 
29. Juli 6 U. Mrg. 331,70 49,4 W. 2. Heiter. 


Breslau, 29. Juli. [Walſerſtand.] DB. 14 F. 10 B. U.⸗P. 1 F. 5 3. 
2 ——— ——— E—qQE—— . ñ-? 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Ems, 29. Juli. Die Majeſtäten wohnten geſtern dem Coneerte 
bei, welches im Curſaale von dem Kölner Männergeſangvereine ge 
geben wurde. Dinstag reiſt der König nach Wiesbaden, wo Parade, 
Diner und Feſtvorſtellung ſtattſindet. Mittwoch Abend kehrt derſelbr 
zurück. Die Neife nach Ragaz iſt auf den 5. Auguſt feſtgeſetzt, fo 
daß der König in Baſel die Nacht zubeingt. Der Aufenthalt in 
Nagaz wird bis zum 24. Auguſt dauern. (Wolff's T. B.) 

Paris, 28. Juli. Der „Abend⸗Moniteur“ ſagt: Die von deut⸗ 
ſchen Zeitungen gebrachte Nachricht, daß dem Berliner Cabinette 
eine Note über die ſchleswigſche Angelegenheit übergeben ſei, könnte 
im Publikum die irrigſten Begriffe über die Natur der Beziebungen 
beider Regierungen ſchaffen. Es iſt dem Berliner Cabinette keine 
Note übergeben worden, weder über die ſchleswigſche noch über eine 
ſonſtige Frage. 5 (Wolff's T. B.) 

Florenz, 27. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer forderte Rattazzi die Autorifation zur Ausgabe bis auf Höhe 
von 400 Millionen Francs Rente. Die neue Schuld ſoll durch die 
Kirchengüter getilgt werden. Der Miniſter verlangte ein Vertrauens⸗ 
votum und behufs Prüfung der Vorlage Vertagung der Sitzung. Nach 
20 Minuten acceptirte die Commiſſion den Vorſchlag. Die Berathung 
wird auf morgen vertagt. 

Florenz, 28. Juli. Die Deputirtenkammer bat heute die von der 
Regierung geforderte Autoriſation zu einer Anleihe von 400 Mill. Fres. 
und das Vertrauensvotum in namentlicher Abſtimmung mit 255 gegen 
41 Stimmen ertheilt. 

Paris, 28. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Senats nahm 
nach einer Rede des Grafen Perſigny über den Geiſt der Verfaſſung 
Baron Dupin das Wort. Nach einem Expoſc über die hiſtoriſche 
Vergangenheit Preußens ſagte er: Preußen bilde eine offenſive 
nördliche Conföderation gegen Frankreich. Er conſtatirte den 
beharrlichen Ehrgeiz Preußens und glaubt nicht, daß dieſe Macht nach 
den errungenen Erfolgen Halt machen werde. Der Redner ſpricht die 
Hoffnung aus, daß der entſcheidende Augenblick kommen werde, wo die 
großen Staaten ſich vereinigen, um die Gefahren der Zukunft zu be⸗ 
ſchwören und dem preußiſchen Reiche annehmbare Verhältniſſe aufzuer⸗ 
legen. Nur dann werde man die Ausgaben für den Krieg reduciren 
können, nur dann würden Frankreich und andere Nationen bei fried⸗ 
licher Rivalität glücklicher und reicher ſein. — Demnächſt wurde nach 
Votirung des Budgets die diesjährige Seſſion des Senats ge⸗ 
ſchloſſen. ; 

Paris, 28. Juli. Der Kaifer, der König und die Königin von 
Portugal, der Prinz und die Prinzeſſin Carl, ſowie Prinz Albrecht von 
Preußen wohnten geſtern Abend einer Vorſtellung in der Oper bei, wo 
die preußischen, oſterreichiſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Muſtker fpielten. 
Prinz Albrecht, die ganze preußiſche Botſchaft und viele in Paris 
anweſende Preußen waren zuvor beim Prinzen Carl im Grand Hotel 
zum Diner. f 

Paris, 27. Juli. Nach dem „Etendard“ wird Graf Sartiges 
bis zur Ausgleichung der Garibaldiſchen Agitation in Rom bleiben. — 
Der Großfürſt Conſtantin von Rußland if in Paris eingetroffen. 

London, 28. Juli. Baſſeterre, die Hauptſtadt der Inſel St. 
Chriſtoph (britische Antillen) iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. 

Petersburg, 27. Juli. Nach Errichtung eines Turkeſtaner Gene⸗ 
ralgouvernements und Militärbezirks if durch kaiserlichen Befehl die 
Militär: und Civilverwaltung der ruſſiſchen Provinzen, welche an China 
und Gentralafien grenzen, abgeändert worden, indem die Militär: und 
Civilverwaltung für untheilbar erklärt und die innere Verwaltung aus 
der Mitte des Volkes gewählten Eingeborenen anheimgegeben worden 
iſt. Generaladjutant v. Kaufmann iſt zum Generalgouverneur von 
Turkeſtan ernannt worden. 

Einer Mittheilung der „Börſenzeitung“ zufolge dürfte der Abſchluß 
über den Verkauf der Moskauer Bahn erſt nach der Rückkehr des 
Finanzminiſters erfolgen. . 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 27. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Matt. d. Schluß ⸗Courſe: 
3% Rente 68, 62. Italien. 5 Rente 48, 75. 3% Spanier — —. 
1% Spanier —. —. Seſterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Actien 448, 50. Credit⸗ 
Mob.⸗Actien 332. 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 333, 75. Oeſterreich. 
Anleibe von 1865 320. 6% Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 82. 
Confols 94%. Anfangscours 68, 67, 68, 57. 

London, 27. Juli, Nachmittags 4 Ubr. Trübe. — Schluß⸗Courſe: 
Conſols 94%. 1% Spanier 31%. Stalien. 5% Beute 4. Lembarden 
14%, Mexicaner 15%. 5% Nuſſen 7740 Neue Rufen 87. Siber 60%. 
Tuürtiſche Anleibe von 1865 30%. 6% Ver. ⸗St. Anl. pro 1882 727, 
Aus New⸗Jork vom 27. Juli Abends wird pr. atlant. Kabel gemeldet: 
Wechſelconre auf London in Gold 110. BoltrAgin 40%. Bone 1114. 
Illinois 118. Eriebahn 764%. Baumwolle 27%. Raffimirtes Petroleum in 


Whiladelpbia 33. ; 
London, 28. Juli, Morgens. Aus New Mork vom 27. d. Mts. Abends 
Wechſelcours auf London in Gold 110, 


wird per atlant. Kabel gemeldet: . 
Goldagio 40%, Bonds 111, Illinois 118, Eriebabn 76%, Baumwolle 27%, 
des Pet fade Sehr fädnee Weir 


raffinirtes Petroleum in Philadelphia 33. —. Se 
Der fällige Dampfer aus Weftindien iſt mit einer Baarfracht von 16/000 
Dollars in Southampton eingetroffen. 500.000 
Mit den heutigen Dampfern wurden 1,500,009 Dollars nach Europa ber: 


chifft. f 
Frankfurt a. M., 28. Juli, Mittags. [Effecten⸗Soeietät.] Bei 
beſſerer Haltung lebbafter Umfag. Amerikaner —. Credit⸗Actien 164. Steuer⸗ 
freie Anleihe 46. 1880er Looſe 69. Nalional⸗Anleihe 51%. Staatsbaßn 210 
Wien, 28. Juli, Mittags. Der W ſchloß flau. Credit⸗ 
Actien 178, 80, Staatsbahn 226, 70, 1860er Looſe 87, 30, 1864er Looſe 
75, 40, Galizier 216, 50, Lombärden 185, 00, ſteuerfteie Anleihe 58, 20, 


Napoleonsdor 10, 25. 30 Mi 
Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr Min. Fonds ſchwankend, 
schließlich ſehr gedrückt. Oeſterr.⸗franzöſ. Staate bahn 433, Lombarden 350, 
Mae. Rente 47%. — Schluß⸗Courſe: Hamburger Staats⸗Prämien⸗ 
nleihe —. Nationdl⸗Anleihe 53 B. Oeſterr. Credit⸗Actſen 69%, Deiterr. 
1860er Looſe 67%. Mericaner —. Vereinsbank —. Norddeutſche Bant —. 
Rbeiniſche Bahn 111. Nordbahn 8744. Altona Kiel 123%, ee 
Anleie —. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 1866er Ruf. Prämien⸗Anl. 
—. _Öprocent, Rereinigte Staaten⸗Asleihe pr. 1882 69%. Disconto 2% pCt. 
Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Getreidemarkt. 
Weizen loco knapp, höher, pr. Juli 5400 Pfd. netto 172 Bancothaler Br., 
170 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 158 Br., 157 Gld., pr. Auguſt⸗Sept. 147 Br., 
146 Gld., pr. Herbit 138 Br. 137 Old Roggen loco ſehr ſeſt, pr. Glo 
5000 Pfb. Brutto 124 Br., 122 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 111% Br., 110% Gld., 
r. Auguſt⸗September 105 Br., 104 Gld., pr. Herbſt 100 Br., 99 Gld. Für 


Hafer ſeſt. 


— 


Haas und Weizen auf Termine höhere Forderungen. 
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Spiritus williger, 30. Oel feſt, loco 25%, pr. October 25%. Kaffee 
verkauft 2000 Sack Santos. ala £ ſtill. > —.— 
Antwerpen, 27. Juli. Petroleum, raff. Type, weiß, feſt, 44% Frcs. 
pr. . 5 A 
Liverpool, 27. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
ſte Haltung. Middling Amerikaniſche 10%, Middling Orleans 104 —X. 
iv Dhollerah 8%. Good middling fair Dhollerah 74. New Dhollerab 8%. 
engal 6%. Good fair Bengal 7%. Fine Bengal — New Domra 8% 
bis 8%. Pernam —. Egyptian —. 


Berliner Börse vem 27. Juli 1867. 


Fonds- und geld- Course. Eisenbaha-Stamm-Aotier. 


Freiw. Btaats-Aul. .. bz. 5 
Staats-Anl. von 1889 test, ba. Dividende pro 1865, 1568, 
dito 1834. 86. 57 4½ 97 bs. Aachen estrich — Tee 28 
a ee Amsterd-Rottd. | . | 4 B. 
dito 1864 41R 197 ba. Borg.-Mörkisch 4 133 4 137 be 
Alto 1857 % v. be. ner ſin Anhalt. is 1 459 . 
dito 1850 4 189% br Berlin-Görlitz.. .| — — 65%, u 
dito 185314 |88% ba. dito Ster =, 7 ne 
dito 18624 84% br. Berlin-Hamburg.| 9½ | 9 156%, be 
3taats-Schulscheinv'3ih 84 Dr. Feet A me 
PFein.-An}, von 198314111190 hz. seritn-Stottin. 8 5717 133 tz 
Unrliner — 2700 B. 1 J 5. Ar 
sn :öin-Minden... 11799 4 9 135 4 133 be 
© Posenache 1 9 3 üoael-Oderberg. | 2½ | 2° 89 B 
3 dog — to * 8 — | 4 770% B 
dit „A di 1 — — — — 
5 Schlenische. .. 18 255 b OslinLadwigeb.| 5 | — 925 5 
e N 1 Wadwigeh.Bexb. % 108, 146 U 
2 (pemmersche. 77 Ted. Halberst. [5 | — 13 
& \posensche...... 4 82% R. Magd.-Leipzig.. 20 = 254 B 
3 (breussiachg. . 4 Inge hs inz-Ludwigsh.| 8 2 I122 @. 
5 ph. u. Ken. 4 92 Hecklenburger. .| 5 3 72 B. 
© Westph. 1 % B 
A ]Sächsische. ..... are o-Briegar. | 55 | — — . 
(schlesische aon, be Nieirsch). Märk.] — 4 90 B 
er - iedrschl. Zweb.| 3% | 6 80 % B. 
Sonst, 40 8. Pein R d (Norah. Fr.-Wilh 5 9045. 460U, den b. 
Goldkr. 9.8 bz. B. E 7 kn. — — [Oderschl. A. 11 15 150 ba. 
Ausländische Fonds. do B..., a 
Justorr. Motalliques.jd 145165 bi. dito 0. 411 12 (168 ba + [dr 
to Hal.-Anl. J 183% ba. Ge Lell 8-8, Be - 9 
1 5 165% A ostr. südl. St.-B. — Tina 
— a al 1 br. ‚ppein-Tarnow.| 31 — Is — ang She, 
to Ser Pr.-A.14 160 B. Öderuf St-Pr|— |— 6 Io — — 
dito Eisenb.-I. — |£6% br. heinische. ....| 7 | — (4 I112 4 111 be. 
ital. neue b Proe. Aul.d 48 aua % be nne Stamm-Pr.| 7 1 ee: 
Russ, Rngl. Anl. 180% |86% bz nein Nahebahn) e 14 126 bz 
dito Poln. Sch. Obl.4 45 0 neee. 
Polu. Flandbr. III. En. br r 
Lian. Pfandbr see 4 143%, bu 2 ea ne 
Poln. Obl. à Fl. 4 j93% G 
ane s Fr ß N Bank- und Indnstrie-Papiare. 
Kurhsss, 40 Thlr, ObL 82% B. isorl. Kassen-V, .ı 84, 12 
Baden. 35 Fl. Loose|-— 20% G. [bz||Braunschw. B. — 
Amorikan. St.-Anl. ..|6 2675 ant ½ A 7 nremer Bank. 


Risenbahn-Prioritäts-Aotien. 
Berg.-Märkische 4 
dito u. 


. e 


.. ‘ 

1 Gothaer 7 

alte Ul 5t zu aumovorsche B. 4 

Obin- Minden Hazb. Nordd. B.| 9 
; 


dito I 
7 Königsberger B.] 61 7m 
rn m Luxemburger B. U a 6 he 
A110 Magdeburger B. 67% 8 
dito Posener Bauk ul, 12. 
dito v Preuss. Bank-A * 6 1 
Cos-Oderb. n) — Melk : 
dito III. Em... Mil — — * 
dito IV. Em. 441% Er | 


Gal. Ludwigab. wär 
Niederschl.-Märk... 


79 b u. 25 
825 ba B. 


1 I 


dito conv.4- 831, be. burg Credb.A.| 8 
dito zıL]a 560% ba Darmstadter „ 
dito IV. — — Dossauer 


Naschl. Zweigb. L. 0.3 


Oberschles. . 
B.. 


I | 4 (S S 2 


dito Gre 

dito 

dito E 

dito FE 71% 
dito 


Elein. v. St. gar. 
Rhein-Nalie-B. gar... 


Wechsel - Course, 


Amsterdam 250 FL... 10 142%, bz. 


Augsb 
dito dito 1M 14% ba Kae 


100 FI. 


Lei ee 
Hamburg 300 Mk.. 8 T. 131 ba : 28 * 
dito dito 2 M. 180% bs. Frankfurt a. M. 100 Fl. 
London I Lat.... 3 M. G. 22% be, Petersburg 100 8.-R. . .|: 
Paris 30 Fres . 2 M.i80% bz. dito dito 
Wien 156 ... 8 T. 2½% br, Warschau 0 8.-R. 
dito 2 M.{73% ba. Bremen 100 Thlr. Goldies TI110 


Breslau, 29. >. Bei luſtloſer Stimmung blieb der Geſchäſtsver⸗ 


e belanglos und waren Preiſe eher niedriger. 


ugeführt. 
t und auch 


che Bohnen 
— Lupinen ohne Angebot. — Schlaglein ſchw 2 
"Feat, .- Sr, 1 440 Sg Umfah. 

Sgr. pr. Schfj. 


Weißer Weizen 
Gelber Weigen 
Roggen, aller 

„ neuer 


5 Fe 
Sgr. pr. Sad b 150 Pfd. Brutto, 
Schlag⸗Leinſaat m 200 — 
Winter⸗Raps. 
Winter, Rabſon 


— 
eee 


ar 4 ra 2 
leeſaat ohne Umiab. 
Neue Kartoffeln pr. Metze 2—2 Sgr. 


Saifon-Tbeater im Wintergarten. 

Montag, den 29. Juli. n für Fräul. Johanna Möller. Bei 
erhöbten Preiſen. Zum dritten Male: „Die ſchoͤnen Weiber von Georgien.“ 
Oper in 3 Akten. Muſit 958 ffenbach. — Anfang des Concerts 4 Uhr, 
der Vorſtellung 6% Uhr. ach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Mufforderung. ö 

Derjenige Herr, welcher Montag, den 22. d. Mis, Abends zwischen 10 
und 11 Uhr mit dem ſeit jener Zeit dermißten Polizei- Sergeant Weiß in 
dem Schanklocale des Neftaurateur Mepner, Mehlgaſſe N. 32, längere 
Zeit zuſammen geweſen 1 nah mit demſelben einige Gläſer Bier getrunken 
bat, wird erſucht, ſich ſchleunigſt bei mir zu melden, um mir über einige 
Bine ad de 
Ebenſo erſu der an jenem Abende nach 11 Uhr den Bolizei- 

Sergeant Weiß geſehen Dat, ie Bierbon Fr ed ee * 
z [706] 


Breslau, den 28. Juli 1 
J Woite Praſdent Fihr. v. Ende. 


Der 


— 


Cafe restaurant, 


Eingang Carlsſtraße 37 und Exercierplatz, 


bietet dem geehrten Publikum in den elegant renovirten Räumlichkeiten 


und in dem mit Gasbeleuchtung verſehenen Garten ſtets [1198] 


echt Baitiſch Bier, fei vom Eiſe, 


wie große Auswahl der be 
bittet um recht dublreigen Aach ſamacbeft zubereiteten Speiſen und 


Sberhemden 


5 Zn — Fr kein unter Garantie 

1 ens liefert zu her iſen 

die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schwedler. 12. 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [664] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Dr, is. 
Bruck von Graß, Barth und Comp. a Gelee) 1 — — 


